KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Walter Gössinger


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	458



Studienrichtung: 

	0640504



Matrikelnummer:

	Sokoine University of Agriculture


2. Gastinstitution:
	Tansania


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     04 04  2011     bis     04 08  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	1

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die Alltagssprache in Tansania ist Kisuaheli und gewisse Grundkenntnisse sind für den Alltag sehr nützlich bzw. eigentlich unabdingbar (Swahilikurse an der Afrikanistik, Uni Wien).

Tansania ist ein sehr schönes Land, also unbedingt genügend Zeit zum Reisen einplanen.

Die weitverbreitete Meinung, afrikanische Länder seien sehr gefährlich könnte ich für Tansania nicht bestätigen. Sehr freundliche Menschen machen alleine reisen und nächtliche Ausgänge relativ unproblematisch.



	8. Gastinstitution
	Beim Mailverkehr mit der Gastinstitution muss man doch einige Geduld aufbringen. Einfach hartnäckig bleiben!

Die Homepage sagt über tatsächliches Stattfinden von LVAs eigentlich nichts aus und man muss vor Ort doch einige Zeit aufwenden um herauszufinden, welche Kurse wann und wo stattfinden.

Das FLIR-Guesthouse für ausländische Studierende is sehr fein. Unbedingt nachfragen!



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Die allgemeine Adresse der Universität:

sua@suanet.ac.tz

und dann v.a. den Deputy Vice Chancelor

dvc@suanet.ac.tz (glaub ich)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Unkompliziert afrikanisch. Eigentlich kann man alles vor Ort erledigen, sollte allerdings Zeugnisse und Bakk.-Diplom mitbringen (schickt das Zentrum für Lehre allerdings auch per Mail nach).

Über Joint Study Free Mover finanziell unterstützt.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	siehe Punkt 7.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Die International Students Association veranstaltet Ausflüge und ein Abschiedsfest, man muss sie allerdings aktiv aufsuchen um sie zu finden.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Mitstudierende
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

600 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
250 €

davon:

	Unterbringung
	 90
	€ / Monat

	Verpflegung
	 140
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 300
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Guter Einblick in tropische Landbewirtschaftung, Umweltthemen und Entwicklungsthematiken


	In soziokultureller Hinsicht:
Die offene und freundliche Art der tansanischen Bevölkerung.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Das Semester hat sich aufgrund von Startproblemen immer weiter nach hinten verschoben (Abreise!).


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	     


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe LVAs verschiedenster Fachrichtungen besucht, was relativ anstrengend zu organisieren war und sich im Endeffekt auch nicht wirklich ausgezahlt hat. Ich würde Fächer weniger Studienrichtungen besuchen, weil die Kommunikation zwischen den einzelnen Departments und Instituten auch oft nicht wirklich funktioniert.

Einige Vorlesungen waren, obwohl ich ausschliesslich Masterveranstaltungen gemacht habe, sehr oberflächlich und "basic". LVAs aus dem eigenen Fachbereich und, gerade mit wenig Vorwissen zu tropischer Landwirtschaft, aus den Bakkalaureatsstudien sind da schon eher zu empfehlen.

Für Exkursionen und Praktika fehlt oft das Geld und Studierende werden eher mit "Asignments", also kürzeren Seminararbeiten eingedeckt, was gerade aufgrund der sehr schlecht ausgestatteten Bibliothek sehr anstrengend sein kann.

Äusserst positiv ist, das Morogoro ein wenig das landwirtschaftliche Zentrum Tansanias ist und einige Bauernorganisationen und NGOs dort ihren Sitz haben. Sehr empfehlenswert ist bspw. "Sustainable Agriculture Tanzania (SAT)" bzw. "Bustani ya Tushikamane (Garten der Solidarität)", eine der wenigen Organisationen die sich sehr stark für biologische Landwirtschaft einsetzt und Demonstrationsgärten betreibt. Zu finden auf Facebook oder unter kilimo.org.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Besseres Verständnis der afrikanischen Kultur, generellen Entwicklungsthematiken und tropischer Landwirtschaft. Und erst unter Anbetrach einer völlig anderen Kultur, lernt man die eigene richtig verstehen und kennen.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	DO IT! Am besten ein ganzes Jahr!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
4

